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Editorial

Gemeinsames Lernen gilt als wichtig, 
so wichtig, dass inzwischen in vielen 
Bundesländern auch bei Prüfungen 
Gruppenarbeit gefordert wird. Teamfä-
higkeit, eigenverantwortliches Lernen 
und Reflexivität bezüglich des eigenen 
Lernens und Arbeitens sind wichtige 
Argumente, wenn für Gruppenarbeit 
plädiert wird. 

Aber zwischen dem pädagogischen 
Diskurs und den Verordnungen der Kul-
tusministerien einerseits und dem täg-
lichen Unterricht andererseits gibt es oft 
ein Lücke. Gruppenarbeit steht bei vie-
len Lehrerinnen und Lehrern im Ruf, un-
kontrollierbar zu sein und bei mehr Vor-
bereitungsaufwand weniger ertragreich 
zu sein als fragend-entwickelnder Un-
terricht. 

Hier setzen die stark strukturierten 
Lehr-/Lernarrangements an, die als ko-
operatives Lernen bezeichnet werden. 
Mit ihrer Hilfe wird Gruppenfähigkeit 
gefördert, z. B. indem Einzelnen unter-
schiedliche Rollen zugewiesen, Team 
bildende Aktivitäten eingebaut oder ri-
tualisierte Formen der Ergebnispräsen-
tation vorgegeben werden. Durch der-
artige Vorgaben werden alle Gruppen-
mitglieder intensiv eingebunden und 
können schnell Sicherheit im selbststän-
digen Erarbeiten entwickeln.

In diesem Heft stellen wir neben 
traditionellen Formen der Gruppenar-
beit wichtige Arrangements des koo-
perativen Lernens vor und zeigen, wel-
chen Beitrag sie insbesondere zum his-
torischen Lernen leisten können. Unsere  
Beispiele machen deutlich, dass sich 
solche Arrangements auch auf Stan-
dardthemen des Geschichtsunterrichts 
anwenden lassen.
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